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Vorkreis Bv 600 Oszillaior Bv 620 


Ta Der vorabgeglichene Vorkreis Bv 600 K und Oszillator Bv 620 K ist nach der Montage der Trim- 7 
mer T2- T3-T5-T 6, sowie der Serienkondensatoren einbaufähig. Es ist ein besonderer 
Vorzug dieser Type, daß in den hierfür vorgesehenen Bohrungen der Spulenplatte handelsübliche 
Stemag- oder Hescho-Trimmer montiert werden können. 
Die Trimmer T 1 und T 4 werden unmittelbar am Drehkondensator oder Wellenschalter angeordnet. 
Die Antennenspulen aller 3 Bereiche sind hochinduktiv ausgeführt. Die Gitterspulen werden ge- 
trennt an das Gitter geschaltet. Die Oszillatorspulen sind in allen 3 Bereichen mit Rückkopplungs- 
wicklungen ausgestattet. Um die Abstimmung des Oszillators entweder in den Anoden- oder Gitter- 
kreis zu verlegen, wurde der Punkt G gesondert an eine Lötöse. geführt. 
ıD Die vielen zur Verfügung stehenden Mischröhren bedingen, daß zum Erzielen richtiger Oszillator- 
spannung die Kopplung zwischen der Oszillatorabstimm- und Rückkopplungsspule einstellbar ist. 
ER A Deshalb wurden die Rückkopplungsspulen verschiebbar angeordnet. Hierdurch ist es möglich, die 
4 optimalen Schwingströme einzustellen. 
Dies ist auch deswegen ein besonderer Vorzug des Oszillators Bv 620 K, da er die Möglichkeit 
bietet, bei eingetretener Älterung der Mischröhre die geringer gewordene Leistung durch festere 
Kopplung der Rückkopplungsspule wieder auf die optimale Größe zu bringen. Bei normalen Misch- 
röhren und 50 k Ohm Gitterwiderstand sind nachfolgende Ströme als ungefähre Richtwerte zu be- 
trachten. 
KW — 0,3—0,15 mA; MW — 0,30—0,25 mA; LW == 0,18 -- 0,12 mA. Der Oszillator ist für Zwischen- 
_ frequenzen zwischen 468 und 473 kHz dimensioniert. 
Die Leistung eines Superhets wird durch den Gleichlauf zwischen Vor- und Oszillatorkreis weit- 
gehend bestimmt. Dazu sind die Selbstinduktionen und Kapazitäten beider Kreise richtig zu wählen. 
Die Endkapazitäten der Drehkondensatoren verschiedener Hersteller weichen erheblich voneinan- 
der ab. Die Größen der Serienkondensatoren sind jedoch von der Größe der Endkapazität ab- 
hängig. Deshalb wurde davon Abstand genommen, die Serienkondensatoren einzubauen. Aus der 
nachfolgenden, nach einem Nomogramm von PHILIPS entwickelten Serien C-Tabelle, können die 
Werte der Serienkondensatoren ohne Rechnung entnommen werden, wenn die genaue Endkapa- 
zität des Drehkondensators bekannt ist. 
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Die dieser Tabelle entnommenen Werte haben jedoch nur dann Gültigkeit, wenn folgende Fre- 
"quenzbereiche eingehalten werden: 


MW — 500-1500 kHz; LW — 150—400 kHz. 


Diese Grenzfrequenzen müssen bei Ci und C”% genau eingehalten werden. — Der KW-Bereich 
wird mit ca. 5,8 MHz = 51,7 m bis 18 MHz = 16,65 m geeicht. 

Die Abgleichmittel und Verfahren werden als bekannt vorausgesetzt. Vorsorglich sei darauf 
hingewiesen, daß die Gleichlaufeinstellung nicht bei den Grenzfrequenzen, d. h. bei ganz ein- bezw. 
ganz ausgedrehtem Drehkondensator erfolgt, sondern 


im Langwellenbereich bei 165 kHz und 385 kHz 
im Mittelwellenbereich bei 565 kHz und 1435 kHz 
im Kurzwellenbereich bei 7 MHz = (41,8 m) und 17 MHz = (17,6 m) 


Die Leistung, Trennschärfe und Klangschönheit eines Superhets wird weitgehend vom rich- 
tigen und sorgfältigen Abgleich bestimmt. Der Abgleich nur nach Rundfunksendern, wie er gelegent- 
lich empfohlen wird, ist absolut unzureichend. Wenn auch der Spulensatz vorabgeglichen ist, läßt 
sich optimale Leistung des Empfängers nur mit präzisem Abgleich mittels Meßsender erzielen. In 
unseren Baumappen ES 804 W und ES 804 GW sind ausführliche Abgleichvorschriften enthalten. 
Wir empfehlen, den Abgleich danach vorzunehmen. 


Nach dem endgültigen Abgleich und einer nochmaligen Kontrolle der Oszillatorströme werden 
die Rückkopplungsspulen, Spulenkerne und Trimmer gegen Verdrehen mit Wachs gesichert. 


Eine Abschirmung des Superaggregates ist nicht erforderlich. 


Serien C Tabelle 


C „max Ts | T5 | 5 | Ts | Te Gr 
pF pF pF pF 1°) pF pF pF 1% . 
490 11 20,5 476: 2]%.,55 66,5 193 
495 - 12 20,5 480 55,5 | 67 195 
500 12 22 484 56 67 197 
505 13 22,5 488 56,5 67 199 
510 13,5 24 493 58 69 202 
515 14 25,5 497 59,5 70,5 204 
520 14,5 27 502 61 72,5 206 
525 15 28 508 62,5 74 208 
530 15,5 29,5 514 64 76 211 
535 16,5 30,5 520 65,5 77,5 213 
540 17 | 31,5 | 528 67 | 79 215 
545 17,5 32,5 535 68,5 80,5 218 
550 18.5 33,5 542 70 82 220 | 
555 19 34,5 550 71,5 83,5 223 
560 17,19,5 35,5 557 72,5 85 225 


In unserem Lieferprogramm werden der Vorkreis Bv 600 K und Oszillator Bv 620 K 
mit den ZF-Bandfiltern Bv 630/640 
unter der Bestell-Nr. S6K 
mit den ZF-Bandfiltern Bv 730/740 ; 
unter der Bestell-Nr. S 7 K 
für 4-Kreis-Super mit dem Bandfilter Bv 650, das mit einer 
Rückkopplungswicklung ausgestattet ist, 
unter der Bestell-Nr. S 64 K 


als komplette Bausätze geliefert. 


STRASSER 
Der. Vorkreis Bv 600 K und der Oszillator Bv 620 K ist außerdem für alle 
normalen ZF-Bandfilter von 468-473 kHz geeignet. 
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